
Aus den Erfahrungen der

In den letzten Jahren leistete 
das ZK der KPdSU eine in

tensive Arbeit zur Realisie
rung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitages auf dem 
Gebiet des Volksbildungswe
sens. 1972 kam es zur An
nahme des Grundsatzbeschlus
ses „Uber die Vollendung des 
Überganges zur allgemeinen 
Oberschulbildung und über 
die weitere Entwicklung der 
allgemeinbildenden Schule“. 
1973 verabschiedete der Ober
ste Sowjet in seiner Juli- 
Tagung die „Grundlagen der 
Gesetzgebung der UdSSR und 
Unionsrepubliken über die 
Volksbildung“. Außerdem faß
ten das ZK und der Minister
rat den Beschluß „Über Maß
nahmen zur weiteren Verbes
serung der Arbeitsbedingun
gen der Landschule“.
Die leitenden Parteiorgane 
der KPdSU konzentrieren sich 
in verstärktem Maße darauf, 
die Verantwortung aller Par
teiorganisationen in den Ge
bieten und Kreisen für die 
Fragen der Volksbildung zu 
erhöhen, denn sie vertreten 
den Grundsatz, daß Angele
genheiten der Schule Angele
genheiten der Partei sind. Das 
bedeutet, einem Hinweis des

Perspektivische Planung und
In der Tätigkeit der Partei
organe kommt demzufolge der 
Koordinierung der Arbeit der 
Sowjetorgane, der Gewerk
schaften, des Komsomol, der 
Einbeziehung der Familien, 
der Betriebe und sonstigen 
Einrichtungen sowie der 
Öffentlichkeit immer größere 
Bedeutung zu. Im Vorder
grund stehen dabei die Ver
vollkommnung des Unter-

Zur Arbeit 
der Schulpartei
organisationen 
der KPdSU

Genossen Breshnew zufolge, 
daß jeder Pädagoge die Be
reitschaft der Gesellschaft 
spürt, ihm zu Hilfe zu kom
men, seine Sorgen kennenzu
lernen und notwendige Ver
änderungen einzuleiten.

Qualifizierung
richts- und Erziehungsprozes
ses sowie die Verbesserung 
der parteimäßigen Führung 
der Volksbildungseinrichtun
gen. Damit im Zusammen
hang gilt es, überall die not
wendige materielle Unter
richtsbasis zu schaffen, die 
Lehrer zu qualifizieren, die 
Patenschaftsbewegung zu or
ganisieren u. a.
Es hat sich bewährt, daß alle

diese komplexen Maßnahmen 
langfristig geplant und in 
einem sogenannten Schul
fünfjahrplan zusammengefaßt 
werden. So wurde 1971 unter 
Führung des Büros des Ge
bietsparteikomitees von Char
kow ein auf fünf Jahre be
rechnetes Programm der wei
teren Entwicklung der allge
meinbildenden Schule ausgear
beitet. Daran beteiligten sich 
Mitarbeiter der Abteilung 
Volksbildung, Spezialisten aus 
anderen Abteilungen des Par
teikomitees sowie eine Reihe 
von Betrieben und Organisa
tionen des Gebietes. Es wurde 
eine genaue Analyse der Be
dürfnisse und Möglichkeiten 
der Schulen jedes Kreises 
vorgenommen, die verfüg
baren Mittel und Kräfte be
rechnet und die konkrete Ver
antwortung für jede einzelne 
Organisation und Einrichtung 
festgelegt.
Charakteristisch ist, daß diese 
Pläne entsprechend den sich 
entwickelnden Bedingungen 
ständig präzisiert werden. In 
der Tatarischen ASSR zum 
Beispiel wird der Stand der 
Entwicklung des Volksbil
dungswesens regelmäßig in 
Plenartagungen der Gebiets-, 
Kreis- und Stadtkomitees der 
KPdSU erörtert. Zwischen 
diesen Plenartagungen finden 
Parteiaktivtagungen zu aktu
ellen Problemen der Schul
politik statt, an denen auch 
die verantwortlichen Staats
funktionäre teilnehmen.
Die Gebiets- und Kreispartei
organisationen wenden der 
Einführung des Kabinett
systems in allen Schulen be
sondere Aufmerksamkeit zu. 
Die Partei- und Sowjetorgane 
fassen Beschlüsse zur Ko-
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